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INFO 
Ausgabe 2 / 2020 

E v a n g e l i s c h e  Vo l k s p a r t e i  B a s e l l a n d  

ETWAS ZUM E ... 
Ermutigung ist immer etwas Positives.  

Und das braucht es 

in dieser besonde-

ren Zeit noch mehr 

als sonst. Wenn ich 

ermutigt werde, löst 

das bei mir positive 

Gefühle und Energie 

aus. Was ist aber 

eigentlich Ermuti-

gung? Im Internet 

habe ich folgendes 

gefunden:  

Unter Ermutigung ist «Mut machen durch 

andere» zu verstehen, aber auch «Mut 

durch eigenes Verhalten bekommen», 

wenn man den Erfolg erkennt, nachdem 

man etwas gewagt hat. 

 

-  Ermutigung ist eine positive, verändern-

 de Kraft. 

- Ermutigung ist die wirksamste Kraft in  

 der psychologischen und pädagogischen 

 Arbeit. 

-  Ermutigung ist jedes Zeichen von Auf-

 merksamkeit oder Interesse, das uns 

 Mut macht oder Auftrieb gibt und das 

 Zugehörigkeitsgefühl stärkt. 

 

In der Pädagogik ist die Ermutigung eine 

bedeutende Massnahme, um Kinder auf-

zufordern, bestimmte Erfahrungen zu ma-

chen, damit weitere Lernprozesse in Gang 

gesetzt werden und um die Lernmotiva-

tion zu stärken. 

Ermutigung erhöht das Gefühl von Selbst-

achtung, stärkt den Glauben an die eige-

nen Fähigkeiten und führt zu dem Schluss: 

So wie ich bin, bin ich gut genug. 

Ermutigung macht den Schwachen stär-

ker, den Kranken gesünder, den Zwei-

felnden sicherer und den Ängstlichen 

mutiger. 

Deshalb lasst uns einander ermutigen. 

Lasst uns einander Zeichen von Aufmerk-

samkeit geben (telefonieren, Brief oder E-

Mail schreiben…), die uns Mut machen 

und das Zugehörigkeitsgefühl stärken, 

auch wenn wir uns momentan nicht sehen 

können. 

E R MUTIGUNG  

Martin Geiser, 

Kantonalpräsident 

Während ich diesen Text schreibe, 

werden auf meinem iPhone Mel-

dungen zum Corona-Virus ange-

zeigt, u. a. dass im Tirol alle 279 

Gemeinden unter Quarantäne ge-

setzt werden müssen und im Kan-

ton Uri eine Ausgangssperre für 

über 65jährige errichtet wurde. 

Ausserdem lese ich, dass in unse-

rer Region bald weniger Trams 

und Busse fahren werden und vie-

le Unternehmen ihre Angestellten 

auffordern, von zu Hause aus zu 

arbeiten, um sich vor dem Virus zu 

schützen. Fast stündlich gibt es 

neue Meldungen. Wir leben in ei-

ner unsicheren Zeit und wissen 

nicht genau, was noch alles auf 

uns zukommen wird. Besonders 

ermutigend ist für mich Psalm 91, 

der inzwischen zu meinem Lieb-

lingspsalm geworden ist und den 

ich jeden Abend lese und auch an-

deren weitergebe. Da wegen dem 

Virus zurzeit kein Gottesdienst in 

einer Kirche möglich ist, gibt es an 

vielen Orten anstelle der Sonn-

tagspredigt Videobotschaften zur 

Ermutigung. Die Idee der refor-

mierten Kirche Baselland gefällt 

mir sehr gut: Um ein Zeichen für 

den Gemeinschaftssinn und für 

die solidarische Verbundenheit zu 

setzen, soll jeden Abend um 20 

Uhr für andere sichtbar eine Kerze 

vor dem Fenster unseres Zuhau-

ses angezündet werden. Ein Licht 

der Hoffnung als Zeichen der Ver-

bundenheit und Gemeinschaft, 

wie Kirchenratspräsident Pfarrer 

Christoph Herman dazu aufruft. 

Dieses Licht soll uns ermutigen, 

dass wir bei Gott Hilfe und Schutz 

finden. Er kann bewahren, heilen 

und Hoffnung über unseren Hori-

zont und un-

sere Möglich-

keiten hinaus 

schenken!  

 

So werden 

wir gestärkt 

durch die 

Coronakrise 

hindurch 

gehen. 

Elisabeth Augstburger, 

ehem. Landratspräsi 17/18 

„ Das Licht der Hoffnung 

soll uns ermutigen. 

Hoffnung in der Coronakrise 
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KUNTERBUNT 

Irene, du bist jetzt bald ein Jahr 

im Landrat. Wie bringst du die 

Politik und dein grosses Enga-

gement als Tagesmutter unter 

einen Hut? 

Zuallererst musste ich den Land-

rats-Donnerstag blockieren, da-

für ist jetzt der Mittwoch ein biss-

chen mehr befrachtet. Da ich in 

die GPK (Geschäftsprüfungs-

Kommission) gewählt wurde, die 

am landratsfreien Donnerstag tagt, geht die Wochenpla-

nung bisher gut auf. Weil ich auf Anfrage der Landeskanz-

lei aus Gründen des Umweltschutzes „papierlos“ ange-

kreuzt habe, sitze ich jetzt vermehrt auch abends vor dem 

Laptop, weil sehr viele Mails, Berichte und Informationen 

auf mich zukommen. Trotzdem möchte ich nicht auf die 

Tageskinder verzichten, weil sie meinen Alltag bereichern 

und (meist) Freude bereiten. 

 

Was für Höhepunkte gab es? 

Eigentlich ist jeder LR-Donnerstag ein Höhepunkt. Noch 

immer erfüllt es mich mit Stolz, dass ich Teil dieses Rates 

sein darf und auch mit einer gewissen Macht, wenn ich 

bei Abstimmungen den grünen oder roten Knopf drücken 

kann und somit das Resultat letztlich beeinflusse. Natür-

lich habe ich schon bemerkt, dass gewissen Rednern vor 

allem auf der Gegenseite mit Kopfschütteln und generv-

ter Mimik – oder auch gar nicht – zugehört wird. Aber 

wenn fair und vernünftig argumentiert wird, hat jede Po-

sition das Seine und wird von Herkunft, Erfahrungen und 

Prägungen bestimmt. Besondere Freude empfinde ich, 

wenn es den Rednern gelingt, die eskalierte Situation mit 

einer Prise Humor zu würzen oder wenn ein lustiger Ver-

sprecher die Situation entspannt.  

 

Zu nennen wären noch LR-Anlässe, die ausser Haus statt-

finden. Ich durfte am „Dies Academicus“ in der Martinskir-

che teilnehmen, der gediegen mit Bachschen Klängen 

umrahmt wurde. Während des Lunches im Theaterfoyer 

erfreuten uns tiefsinnige und lustige Tischreden in Reim-

form, eine Art Schnitzelbänke. Ein anderes Highlight war 

die Führung im Kunstmuseum, wo uns der Münsterschatz 

gezeigt und erläutert wurde. 

 

Was für Möglichkeiten gibt es, bei deiner politischen 

Arbeit die christlichen Werte einzubeziehen? Hast du 

ein Beispiel? 

Christliche Werte zu definieren fällt mir nicht schwer, aber 

diese von meiner Person zu trennen, bzw. sie spezifisch in 

eine Sachfrage zu integrieren oder interpretieren, das ist 

anspruchsvoll. Ich bin von der biblischen Botschaft ge-

prägt und so sollte auch mein Handeln und Reden sein… 

Ist es nun besonders christlich, alle sozialen Projekte 

durchzuwinken, ohne daran zu denken, wer am Schluss 

die Rechnung zahlt? Jesus gab uns viele Beispiele, wie 

„alles zu verkaufen und den Erlös den Armen zu schen-

ken“ oder aber auch „unsere Möglichkeiten abzuschätzen, 

bevor ein Bauvorhaben getätigt wird“. Dazwischen gibt es 

unzählige Grautöne. Klar gibt es Themen, wo ich nicht 

lange überlegen muss. Unser Körper ist der Tempel Got-

tes, zu dem wir Sorge tragen müssen. Alles, was zu Sucht-

verhalten führt, muss bekämpft werden. So habe ich den 

EVP-Vorstoss, dass auch E-Zigis nicht an Minderjährige 

verkauft werden dürfen, von ganzem Herzen unterstützt.  

Irene Wolf, 

Landrätin 

Interview mit Irene Wolf, Landrätin seit 1. Juli 2019 

Am Samstag 5. September 2020 steigen wir erneut in die Lauf-

schuhe. Die EVP BL macht wieder mit beim DOMINO-

Sponsorenlauf des CVJM/F im Schützenmattpark in Basel (ab  

11 bis 18 Uhr). 

Die eine Hälfte des gesponserten Geldes geht an die EVP BL in 

das Projekt "Parteiaufbau", die andere Hälfte geht an ein christ-

liches Hilfsprojekt in Kuba. 

Unsere Landräte Andrea Heger, Sara Fritz, Irene Wolf und Wer-

ner Hotz laufen mit – mit dir nebendran auf der Bahn?  

Weitere Infos und Links zu den Formularen gibt es unter 

www.evp-bl.ch und unter www.domino-basel.ch.  

DOMINO 2020: EVP BL per Sohlenabrieb zu Sponsoren-Unterstützung 

Kann ich das Projekt Parteiaufbau der EVP Baselland auch direkt unterstützen?  

Aber klar, du kannst direkt auf das Postkonto der EVP Baselland Liestal (IBAN CH39 0900 0000 4000 6168 5) ein-

zahlen. Vermerk «Parteiaufbau». 

Sponsorenlauf 2018 

http://www.evp-bl.ch/
http://www.domino-basel.ch/
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DIE GEWÄHLTEN DER GEMEINDEWAHLEN 2020 

Gemeinde Gemeinderat Einwohnerrat Kommission 

Allschwil  
Christoph Ruckstuhl,  

bisher 
 

Biel-Benken Daniel Kaderli, bisher   

Binningen  Peter Bertschi, neu  

Birsfelden   Sara Fritz, bisher 

Bubendorf   Doris Finkbeiner, neu 

Gelterkinden Peter Gröflin, neu  
Sandra Grossmann,  

bisher 

Grellingen Dany Hugelshofer, bisher   

Hölstein 
Gemeindepräsidentin  

Andrea Heger, bisher 
  

Lampenberg 
Gemeindepräsidentin  

Charlotte Gaugler, bisher 
  

Liestal  
Sonja Niederhauser, bisher  

Susi Thommen, bisher 
 

Münchenstein   Beat Widmer, neu 

Muttenz Thomi Jourdan, bisher  
Thomas Buser, bisher  

Timon Zingg, bisher 

Tenniken 
Gemeindepräsidentin 

Sandra Bätscher, bisher 
  

Titterten Remo Frey, neu   

Nachstehend alle gewählten Kandidierenden der EVP: 
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Jahresabschluss 2019  

und Ausblick  

 

Das Buchhaltungsjahr 2019 

schliesst mit einem Defizit von 

knapp 900 Franken ab. Wir haben 

für die Landrats- und Nationalrats

-/Ständeratswahlen fast fünfzig 

Tausend Franken ausgegeben. Die 

Bilanzsumme kratzte an der Hun-

derttausender-Grenze. Zahlen, die 

der Kassier bis jetzt für fast nicht 

möglich gehalten hätte. Weil die 

Reserven aufgebraucht sind, gilt 

es nun, die Kasse für den laufen-

den Haushalt und die nächsten 

Wahlen wieder fit zu kriegen.  

 

Herzlichen Dank, wenn Sie den 

beigelegten Einzahlungsschein für 

eine Überweisung benutzen! 

FINANZEN 
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TERMINE 

WARUM EVP? 

«Weil die christlichen Werte in der  

Politik vertreten werden und die  

Bewahrung der Schöpfung einen ho-

hen Stellenwert hat.» 

Jakob von Känel 

Kantonalkassier 

Die EVP BL plant zum 100jährigen Jubiläum eine Israel-Reise. Reserviert euch schon mal  

folgendes Datum: 5. bis 15. September 2022. 

 

Geleitet wird die Reise von Prof. Dr. Jacob Thiessen, Rektor und Neutestamentler an der STH 

Basel, sowie von Assaf Zeevi, Landschaftsarchitekt und gefragter israelischer Reiseleiter. 

Lilian Fritz, Birsfelden 

EVP Baselland EVP Schweiz 
15.05. Generalversammlung 

12.08. Parteiversammlung 

06.06. Frauentagung, Aarau 

20.06. Delegiertenversammlung 

Diese Termine können je nach aktueller Lage abgesagt oder verschoben werden! 

Grosse Ereignisse werfen ihre Schatten voraus  


